
Sommerferien auf dem Prüfstand
9 Wochen Ferien für Kinder, 9 Wochen Stress für Eltern?

Juni 2026
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Umfrage-Basics | Studien-Steckbrief 

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.000 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 28.05.2026 - 02.06.2026

Studienumfang 19 Fragen

Mobile Teilnahme 66,2%
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.000
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16,9%

19,0%

16,3%

6,0%

7,1%

14,4%

18,1%

17,6%

18,6%

16,7%

7,6%

Divers: 0,2%
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18,6%
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3,3%
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4,4%
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22,4%

33,8%
Mit 

Matura

66,2%
Ohne 

Matura

14 - 19 6,8%

20 - 29 15,5%

30 - 39 18,4%

40 - 49 17,2%

50 - 59 18,8%

60 - 69 16,5%

70 - 75 6,8%
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Fact Box:

• Jede*r Zweite hält Sommerferien für zu lang: 49% empfinden die 9-wöchigen Sommerferien als zu lang, 43% finden sie 

genau richtig. Jene, die die aktuelle Dauer kritisch sehen, würden sie im Schnitt auf 6,6 Wochen verkürzen. Österreichweit 

liegt die ideale Länge durchschnittlich bei 7,6 Wochen.

• Hoher organisatorischer Druck, Beruf und Betreuung schwer vereinbar: 4 von 5 Österreicher*innen sind der Ansicht, 

dass die langen Sommerferien für viele Familien großen organisatorischen Druck verursachen (84%). 9 von 10, dass 

diese Zeit für berufstätige Eltern schwer organisierbar ist. Die Vereinbarkeit von Beruf und Kinderbetreuung ist für 60% die 

größte Herausforderung der langen Sommerferien und für 55% auch der größte blinde Fleck in der öffentlichen Debatte.

• Mütter tragen Hauptlast: 46% der Österreicher*innen glauben, dass vor allem Mütter die Verantwortung für Organisation 

und Betreuung während der Sommerferien tragen. 33% sehen beide Elternteile gleichermaßen in der Pflicht.

• Kinderbetreuung wird zum Kostenfaktor: 72% der Eltern mit Kindern in Kindergarten, Volks- oder Mittelschule berichten 

von einer zusätzlichen finanziellen Belastung durch Sommerferien und Ferienbetreuung. Eltern, die für organisierte 

Sommerbetreuung bezahlen (46%), geben dafür im Schnitt 454 Euro pro Kind aus. 

• 6 von 10 Eltern kämpfen mit Ferienorganisation, Großeltern als Sicherheitsnetz: 61% der Eltern empfinden die 

Organisation der Sommerferien als herausfordernd. 42% lösen die Betreuung in den Ferien mithilfe von Großeltern oder 

Verwandten.

• Wunsch nach mehr Unterstützung: Die meistgenannten Lösungsansätze sind mehr Unterstützung für berufstätige 

Eltern (45%), mehr leistbare Ferienbetreuung (40%) und mehr kostenlose Sommerprogramme (39%). Lediglich 16% 

sprechen sich dafür aus, die aktuelle Ferienregelung unverändert beizubehalten. 
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[...] Wenn Sie an die 9 Wochen Sommerferien denken: Welches Gefühl überwiegt bei Ihnen am ehesten? || n=1.000

Emotionale Wahrnehmung der neunwöchigen Sommerferien

22,9%

18,4%

15,4%

14,8%

7,6%

6,5%

6,3%

3,2%

2,5%

2,4%

Freude

Entspannung

Nostalgie

Gleichgültigkeit

Verschwendung

Langeweile

Stress

Überforderung

Ärger

Neid



6
Wie beurteilen Sie die Länge der Sommerferien ganz grundsätzlich? || n=1.000 || MW 2,5 (Skala von "1 = Viel zu lang" bis "5 = Viel zu kurz")

Bewertung der Dauer der Sommerferien

15,4%

33,8%

42,5%

6,8%

1,5%

Viel zu lang Eher zu lang Genau richtig Eher zu kurz Viel zu kurz

8,3%

49,2%

31,3%

39,5%

60,0%

69,2%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Wie lange sollten die Sommerferien für Schüler*innen Ihrer Meinung nach optimalerweise dauern? || Basis: Beurteilen die Länge der Sommerferien als nicht optimal || n=575

Optimale Länge der Sommerferien für Ablehner der aktuellen Dauer

19,3%

11,6%

31,6%

16,7%

6,1%

14,6%

1 bis 4 Wochen 5 Wochen 6 Wochen 7 Wochen 8 Wochen Mehr als 8 Wochen

6,6

6,0

Mittelwert

Median
Mittelwert alle 

(Zufriedene und 

Ablehner | n=1.000): 

7,6 Monate
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Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen in Zusammenhang mit den Sommerferien in Österreich zu? || n=1.000 || Top-2-Box: stimme sehr zu / stimme eher zu

Sommerferien im gesellschaftlichen Alltag

46,8%

47,1%

34,7%

20,0%

25,3%

18,5%

42,5%

38,6%

36,5%

42,8%

36,5%

40,0%

89,3%

85,7%

71,2%

62,7%

61,8%

58,5%

Die Sommerferien sind für berufstätige Eltern oft schwer organisierbar.

Die Sommerferien sind für Kinder wichtig zur Erholung.

Die langen Sommerferien sind eine schöne und bewährte Tradition.

Viele Kinder langweilen sich in den Sommerferien zu oft.

Die Sommerferien passen nicht mehr gut zur heutigen Arbeitswelt.

Die Sommerferien verstärken soziale Unterschiede zwischen Kindern/ Familien.

stimme sehr zu

stimme eher zu
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Die Sommerferien werden nach wie vor als 
wichtige Erholungsphase für Kinder gesehen 
und genießen einen hohen Traditionswert. 
Gleichzeitig erleben viele Familien die lange 
Ferienzeit als finanziell und organisatorisch 
belastend. Unsere Studie zeigt, dass die 
Bevölkerung die Debatte nicht als reine 
Bildungsfrage betrachtet, sondern als 
gesellschaftliche Herausforderung, die Familien, 
Arbeitgeber und öffentliche Institutionen 
gleichermaßen betrifft.

— Thomas Schwabl, Gründer und Geschäftsführer von Marketagent
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Was sind aus Ihrer Sicht die größten Herausforderungen rund um die langen Sommerferien? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Herausforderungen rund um die langen Sommerferien

59,7%

49,4%

46,0%

43,8%

35,7%

34,8%

29,5%

15,3%

13,4%

4,7%

1,6%

7,8%

Die Vereinbarkeit mit Beruf und Kinderbetreuung

Die Organisation der Kinderbetreuung

Dass Familien nicht so lange gemeinsam frei haben können

Die hohen Kosten (für Betreuung, Feriencamps, Freizeitangebote etc. der Kinder)

Hoher Medienkonsum der Kinder (Smartphone, TV, PC etc.)

Verfügbarkeit zuverlässiger Betreuungsangebote

Dass Kinder zu lange aus dem Lernrhythmus kommen

Mangel an abwechslungsreichen Freizeitangeboten vor Ort

Organisation von Ferienjobs / Praktika für Jugendliche

Dass Kinder zu wenig Erholung haben

Sonstige Herausforderungen

Ich sehe darin keine besondere Herausforderung

Männlich Weiblich

53,6% 65,8%

Männlich Weiblich

42,2% 56,8%

Männlich Weiblich

25,1% 34,0%
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Was wird bei der Diskussion um die langen Sommerferien Ihrer Meinung nach zu wenig berücksichtigt? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Fehlende Perspektiven in der Ferien-Debatte

55,2%

43,8%

43,8%

32,1%

22,4%

17,8%

14,3%

14,1%

1,4%

7,9%

Die Belastung berufstätiger Eltern.

Dass sich nicht alle Familien Urlaub leisten können.

Die finanzielle Belastung durch Ferienbetreuung.

Dass oft Großeltern für die Kinderbetreuung einspringen müssen.

Dass Kinder auch frei verfügbare Zeit ohne Aktivitäten brauchen.

Das Erholungsbedürfnis von Kindern.

Dass Lehrkräfte ebenfalls Erholungsphasen brauchen.

Dass es zu wenige Ferienangebote/ Betreuungsangebote (z.B. Camps) gibt.

Sonstiges

Nichts davon
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Wie groß ist Ihrer Meinung nach der organisatorische Druck, den die langen Sommerferien für viele Familien verursachen? || n=1.000 || 

MW 1,9 (Skala von "1 = Sehr groß" bis "4 = Sehr gering")

Organisatorischer Druck für Familien

28,6%

55,6%

14,1%

1,8%

Sehr groß Eher groß Eher gering Sehr gering

84,1%

15,9%
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Wer trägt Ihrer Meinung nach die Hauptlast der langen Sommerferien hinsichtlich der Kinderbetreuung (Organisation, Betreuung etc.)? || n=1.000

Hauptverantwortung für Ferienorganisation und -betreuung

45,9%
vor allem die Mütter

32,5%
beide Elternteile 

gleichermaßen
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Die Ergebnisse lassen darauf schließen, dass die 
Ferienbetreuung nach wie vor stark entlang 
klassischer Rollenbilder organisiert wird. 
Obwohl sich Familienmodelle und 
Erwerbsbiografien in den letzten Jahren deutlich 
verändert haben, wird die Verantwortung für die 
Sommerferien in der öffentlichen Wahrnehmung 
noch immer stark bei den Müttern verortet.

— Andrea Berger, Research & Communications Manager Marketagent
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Wer trägt Ihrer Meinung nach die Hauptlast der langen Sommerferien hinsichtlich der Kinderbetreuung (Organisation, Betreuung etc.)? || n=1.000

Hauptverantwortung für Ferienorganisation und -betreuung

45,9%

32,5%

8,9%

8,3%

2,7%

1,5%

0,2%

Vor allem die Mütter

Beide Elternteile gleichermaßen

Die Last verteilt sich relativ gleichmäßig

Die Großeltern

Vor allem die Väter

Die Gemeinden, Schulen, Freizeiteinrichtungen (z.B. Camp-Betreiber)

Sonstige Personen (Verwandte, Freund*innen, Nachbar*innen etc.)

Männlich Weiblich

36,6% 28,5%

Männlich Weiblich

34,2% 57,6%
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Welche Maßnahmen würden aus Ihrer Sicht am ehesten helfen, um die Sommerferien alltagstauglicher zu machen? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Top 5 Maßnahmen für alltagstauglichere Sommerferien

Mehr Unterstützung für berufstätige Eltern

Mehr leistbare Ferienbetreuungsangebote

Mehr kostenlose Sommerprogramme für Kinder

Kürzere Sommerferien

Mehr Ganztags- und Sommerbetreuung durch öffentliche Stellen

(z.B. direkt an der Schule)

1

2

3

4

5

44,5%

39,9%

38,5%

36,5%

30,2%
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Welche Maßnahmen würden aus Ihrer Sicht am ehesten helfen, um die Sommerferien alltagstauglicher zu machen? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Maßnahmen, um Sommerferien alltagstauglicher zu gestalten

44,5%

39,9%

38,5%

36,5%

30,2%

25,9%

23,6%

20,1%

1,7%

6,9%

Mehr Unterstützung für berufstätige Eltern

Mehr leistbare Ferienbetreuungsangebote

Mehr kostenlose Sommerprogramme für Kinder

Kürzere Sommerferien

Mehr Ganztags- und Sommerbetreuung durch öffentliche Stellen (z.B. Schule)

Eine bessere Verteilung der Ferien über das Schuljahr

Sommerschule (Sommerbetreuung mit Lernen und Freizeit direkt in der Schule)

Mehr betriebliche Ferienangebote / Feriencamps

Sonstiges

Nichts davon, die aktuelle Regelung passt
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Wie herausfordernd ist die Organisation der Sommerferien hinsichtlich der Kinderbetreuung für Sie persönlich? || Basis: Eltern mit Kind(ern) in Kindergarten/Kinderkrippe, 

Volksschule und/oder Unterstufe/Mittelschule || n=249 || MW 2,4 (Skala von "1 = Sehr herausfordernd" bis "4 = Gar nicht herausfordernd")

Eltern: Organisation der Sommerferien

17,6%

43,3%

25,6%

13,5%

Sehr herausfordernd Eher herausfordernd Eher nicht herausfordernd Gar nicht herausfordernd

39,1%

60,9%

73,4%

67,7%

46,0%

36,5%

Sample Total

Kind(er) in …

Kindergarten/-krippe

Volksschule

Mittelschule/Unterstufe

Oberstufe
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Wie lösen Sie die Betreuung bzw. Beschäftigung Ihres Kindes / Ihrer Kinder in den Sommerferien üblicherweise? [...] || 

Basis: Eltern mit Kind(ern) in Kindergarten/Kinderkrippe, Volksschule und/oder Unterstufe/Mittelschule || n=249 || Mehrfach-Nennung möglich

Top-3 Betreuungslösungen während der Ferienzeit

Durch eigenen 
Urlaub

Durch Urlaub des 
Partners / der 

Partnerin

30,5%

Durch Hilfe von 
Großeltern oder 

Verwandten

42,3%

1

41,6%

2

3
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Wie lösen Sie die Betreuung bzw. Beschäftigung Ihres Kindes / Ihrer Kinder in den Sommerferien üblicherweise? [...] || 

Basis: Eltern mit Kind(ern) in Kindergarten/Kinderkrippe, Volksschule und/oder Unterstufe/Mittelschule || n=249 || Mehrfach-Nennung möglich

Betreuungslösungen während der Ferienzeit

42,3%

41,6%

30,5%

21,7%

21,6%

20,6%

13,6%

3,5%

10,8%

Durch Hilfe von Großeltern oder Verwandten

Durch eigenen Urlaub

Durch Urlaub des Partners / der Partnerin

Kinder sind teilweise alleine zuhause

Durch flexible Arbeitszeiten / Homeoffice

Durch Feriencamps oder Ferienbetreuung

Durch Freundeskreis / andere Eltern

Sonstiges

Keine besondere Lösung nötig (z.B. weil ein Elternteil nicht berufstätig ist)

Männlich Weiblich

34,7% 48,7%
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Was stresst Sie an den Sommerferien am meisten? || Basis: Eltern mit Kind(ern) in Kindergarten/Kinderkrippe, Volksschule und/oder Unterstufe/Mittelschule || n=249 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Größte Stressfaktoren der Sommerferien

31,4%

29,3%

22,0%

20,4%

20,4%

20,3%

18,3%

14,4%

2,3%

20,4%

Dass Beruf und Familie schwer vereinbar sind

Dass Kinder beschäftigt werden müssen

Die lange Dauer

Die Kosten der Kinderbetreuung

Dass Urlaub nicht ausreicht / viele Urlaubstage dafür verwendet werden müssen

Die Organisation der Kinderbetreuung

Dass es zu wenig passende Betreuungsangebote gibt

Dass die Kinder aus dem Lernrhythmus kommen / Angst vor Lernverlust

Sonstiges

Mich stresst daran nichts besonders

Männlich Weiblich

13,1% 27,9%
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Wie stark belasten die Sommerferien Ihr Haushaltsbudget zusätzlich (z. B. durch Betreuung, Ausflüge, Urlaube oder Ferienprogramme)? || 

Basis: Eltern mit Kind(ern) in Kindergarten/Kinderkrippe, Volksschule und/oder Unterstufe/Mittelschule || n=249 || MW 2,2 (Skala von "1 = Sehr stark" bis "4 = Gar nicht")

Finanzielle Belastung durch Sommerferien

20,8%

51,3%

16,0%

11,9%

Sehr stark Eher stark Eher wenig Gar nicht

72,1%

27,9%

13,4%

16,7%

36,2%

Finanziell über Durchschnitt

Finanziell im Durchschnitt

Finanziell unter Durchschnitt
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Wie viel werden Sie voraussichtlich pro Kind für die organisierte Sommerbetreuung (z.B. Feriencamp, Ferienbetreuung) ausgeben? [...] || 

Basis: Eltern mit Kind(ern) in Kindergarten/Kinderkrippe, Volksschule und/oder Unterstufe/Mittelschule || n=249

Ausgaben für organisierte Sommerbetreuung

53,8%
haben keine Ausgaben

46,2%
haben Ausgaben

€ 454,47
durchschnittliche Ausgaben für 
organisierte Sommerbetreuung 

für ein Kind
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Wie viel werden Sie voraussichtlich pro Kind für die organisierte Sommerbetreuung (z.B. Feriencamp, Ferienbetreuung) ausgeben? [...] || 

Basis: Eltern mit Kind(ern) in Kindergarten/Kinderkrippe, Volksschule und/oder Unterstufe/Mittelschule || n=249

Ausgaben für organisierte Sommerbetreuung

4,7%

9,0%

15,1%

8,6% 8,7%

53,8%

Bis zu 100,00 € Bis zu 200,00 € Bis zu 300,00 € Bis zu 500,00 € Merh als 500,00 € Mir entstehen keine 
Kosten durch 
organisierte 

Sommerbetreuung

€  454,47

€  300,00

Mittelwert

Median
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Was wäre aus Ihrer Sicht die fairste Lösung für die Zukunft der Sommerferien in Österreich? || n=1.000

Präferierte Ausgestaltung der Ferienregelung

28,5%

22,4%

20,2%

16,4%

2,1%

10,5%

Sommerferien verkürzen und Gesamt-Ferien-Menge damit insgesamt kürzen

Länge beibehalten, aber Betreuung stark ausbauen

Sommerferien verkürzen und anders über das Jahr verteilen (gleiche Gesamt-Ferien-Menge)

Alles soll bleiben wie bisher

Sonstige Lösung

Weiß nicht, kann ich nicht beurteilen
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Bitte denken Sie nun noch an die Lehrerinnen und Lehrer in Zusammenhang mit den Sommerferien. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? || n=1.000 ||

Top-2-Box: stimme sehr zu / stimme eher zu

Wahrnehmung der Rolle von Lehrkräften

54,7%

39,1%

24,6%

33,2%

22,8%

17,5%

15,2%

14,5%

33,9%

38,2%

47,5%

37,6%

42,8%

34,4%

35,5%

30,6%

88,6%

77,4%

72,1%

70,8%

65,6%

51,9%

50,7%

45,0%

Im Vergleich zu vielen anderen Berufsgruppen haben Lehrer*innen sehr lange Ferien.

Lehrer*innensind nicht dafür verantwortlich, Betreuungsprobleme von Familien zu lösen.

Viele unterschätzen Vor- und Nachbereitung, Organisatorisches im Rahmen des Lehrberufs.

Die Ferienregelung für Lehrkräfte passt nicht mehr zur Lebensrealität in anderen Berufen.

Lehrerinnen und Lehrer leisten auch außerhalb des Unterrichts viel Arbeit.

Es wird unterschätzt, was Lehrer*innen rund um die Sommerferien tatsächlich leisten.

Lehrerinnen und Lehrer haben sich die lange Sommerpause grundsätzlich verdient.

Lehrerinnen und Lehrer brauchen die langen Sommerferien zur Erholung.

stimme sehr zu

stimme eher zu



Mag. Andrea Berger
Research & Communications

www.marketagent.com

www.marketagent.com

a.berger@marketagent.com

a.berger@marketagent.com 

02252 909 009 25

Mühlgasse 59

2500 Baden

http://www.marketagent.com/
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